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HI LEUTE! : ; 
Da wäre sie ,Vip@ nr.2.diesmal leider ohne claudia (weswegen ich auch seip ` 


st tippen mußte,was wieder deutlich zu ıfrken ist),dafür mit einem gruss an 
alle menschen,die in den letzten monaten für mich da waren. 
aber bevor ich jetzt sentimental werde,möchte ich mich entschuldigen,da3 
ich laut einigen kritikerInnen in der letzten ausgabe wohl so super-poli- 
tisch erschienen bün.das tut mir leid.aber daran sind nur methe postpuber- 
tären minder-wertigskeitskomplexe schuld,die ich in einen sinnlosegen hass 
auf die gesellschaft übertrage.ich bin unzufrieden mit mer selbst,habe neip- 
en platz noch: nicht gefunden und mache dafür jetzt andere verantwortlich. 
ich böses,undankbares mädchen! de 
doch ich hoffe,daß diesevphase meiner jugend bald beendet ist und ich meine 
rebellion von selbst aufgebe.denn wie soll ich sonst,nit all dieser wut i- 
mir, einen liebenden mann finden?ihn heiraten und umsorgen,wie es meine auf- 
Sabe ist.meiner rolle als frau folgen,meinem geliebten gatten und dem vater- 
land die notwendigen 2,4 kinder gebären? endlich in ein wunderschönes reiren- 
haus mit zaun und ten zfhen? 
also.entschuldigt nochmals die ausrutscher der letzten ausgabe.es war saton, 
der meine finger lenkte.ichbereuezutiefst, ` 
in diesem sinne:heute ist der rest deines lebens angebrochen, war das sckcn 
alles? ; 
Gegen vorgürten,allzweckreiniger und christlichen sex! 
viel spaß noch!und: Keine kompromisse bei der verteidigung unserer" Erde! 

| | Nadine 
p.s.:eigentlich wollte ich etwas über autoaggression schreiben. 
aber das hat aus persónlichen gründen nicht geklappt.trotzdem würde 
ich mich über zuschriften zu diesem thema freuen,die ich dann nach 

móglichkeit auch "verwerten" móchte, 

(an alle,die es nicht wissen: autoaggression bedeutet selbstverstümme].- 


ung) 
p.9.2: Danke für alle briefe und ähnliches. war zwar nicht viel,aber gut! 
vielleicht wird's ja diesmal menr....... 


SEITDEN ICH DAS HIER GESCHRIEBEN HADE, SIWO UWE! Fro, 
ES MAT SICH Viel VERANDERT, AUCH VENA ICH DAS OFT VEQHESSE ds Ve GAUGED, 
VIELES IST ABER GLEICH GEBLIEBEN UMD DIESE MONOTONE IST 65 BIG MICH IMMER 
RUMTERTIENT. DESHALB DANGE ICh ee EIDTIAL ALLER TIE 0$C8€ 0,316 ELUE ACH 
Aug. PASO. CHAE Die ICH /۱۱ (6٤ OSIE WOUL DICIT MEHR EXISTIEQEw Jüt9c 
لیا موه‎ VOR ALLEN DER MICH IM 7 be SELBST BESLH GTRT, à 
UND DANKE ALED URLE KERIN EA DEV FEDER, AIT DEDE BacHEdD ICh DIG 
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dies HEUTE SCHEIWT DIE $6006... 
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sa,hier kommt num meim vorwort zur zweitem ausgabe 


vom vipa.hat diesmal "m bißchem länger gedauert als 
wir dachtem,hm tja,lag wohl zum großen teil an meimer 

o. faulheit.aber jetzt haber wir es endlich geschafft, 

. und. ich finde das heft ziemlich gut.schön finde ich ` 
vor allem,daß wir texte vom anderen frauen zugeschick 
bekommem haben,so daß diesmal vom 9 verschiedenen 
frauen was dabei ist.genauso haben wir uns das vorge- 

Š stellt und wir hoffen marürlich,daß uns wieder so 
. viele leute schreibem,danke schöm all denen,die es 
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hm,ich weiß gar nicht noch groß zur 
schreibem soll,außer daß es wieder voll spaß gemacht 
hat was zu schreibem und ich mich schon auf die nr.3 
freue.ach ja, noch was,der erste flugi vom $-Pcamp $ 
ist natürlich nicht mehr aktuell,denn der sommer ist? 
. ja num vorbei,schnief,wir wollten ihn aber trotzdem. EN 
Lé 
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mir sehr wichtig 


ich móchte noch k etwas sagen, was 


+: š g * 
ist,es betrifft aber die letzte ausgabe.da hab ich سا‎ i E i 
„nämlich im nachwort geschrieben:"ICH HATTE GERN MEHR 3 ^T bed 
POLITISCHES GESCHRIEBEN UND NICHT NUR SO'N PERSONLICH د‎ yoy. i 
44 وا‎ att M 34 ° š ah 


ES ZEUX,WAR ABER ZU FAUL" 


پر و EE‏ 


D à : d :‏ : = نه 
TÉ antca « [4.2 M dhissig was ich da gè-‏ په EL‏ 
inzwischem finde ich völlig hirnriss18, Wes |‏ 7 + ې > 
habe,ich finde es total unwichtig ob cr à‏ ده توو | ae‏ 
VirPe E oe‏ ی پا f nur persönliche oder politische dinge‏ 
moch die frage wäre,was politisch und was personlicz M‏ 


TE Un. ist.) ich hab auch echt keine lust auf so 'ne wertung 

- 7 A E : E e wenn du immer politisch big ; 
"ex s. ME £ und dick jede minute selbst disziplinierst, bis "du i 
^ wi “u, ordnung. d : e Y ra + a 4 i | | ted. : 
Be f MR dÉ i 
A, : See? TE i 
Kë eh z Z Se i 
imlict anire p "hi Wu e 
es gibt für mich nümlich auch noch andere dinge im E di { 
leben,die mir genauso wichtig sind und irgend wie Al g 2 / 

hängt doch ek alles zusammen,oder?(was will ich jetzt W $^ rus uh - 
damit sagem ?) SS : "au 1d : eil 1 : E 
Ed | ue ant 
> = Ë à Em ii MES di $ 
klar,mir passiert immer noch voll oft,daß ich das was ` QE 
mache nach der"wichtigkeit™ messe,aber ich versuche  4..- Í 
mehr und. mehr so'n "persönliches -politisches" gleich” x 
اي‎ gewicht zu bekommem,denm ich habe keine lust eine E 131 
: politroboterin zu werdem,ich finde es gut,so ٢ سو‎ | ig: | 
quent wie möglich zu lebem,aber das heißt nicht,daß C 


t re 
ich alle die das nicht tun für dem letztem dreck Bot | „2 
halte,und ich: kanm so'n scheiß elitüres gelaber echt ¢ 


nicht mehr hórem.] 3 š WE RT 
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wollte ich mal sagen,und ich möchte das 
sm wieder streichen va à 
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Ich wollte von einem Erlebnis schrei 
ben,das mir widerfahren ist, als 
ich noch sehr klein war,und dieser 
Umstand hat es mir sehr leicht ge- 
macht,es zu verdrängen und nicht 


auf meine Person zu übertragen. 


EN Ich glaube,ich war damals drei 
vier oder sogar fünf Jahre alt,ich 
weiß nie,wie ich mein Älter in mei 
nen Erinnerungen abschätzen soll. 
Meine Eltern wollten mit uns drei 
Kindern über die Osterfeiertage zu 
meiner Großmutter väterlicherseits 
fahren,die sehr vermögend war und 
damals,im Alter von 76 Jahren,noch 
eine Pension geleitet hat,eine,No- 
belpension in einem Kurort mit "Ba 
i d" vor dem Namen. 
@Gott,den Namen hatte ich fast ver- 
sg gessen:"Bad Bellingen". 

— Wir sollten in diesem großen Haus 
== übernachten,mit den teuren Gemälde. 
“an und der noblen Einrichtung.Mit 
Gë meinen Brüdern schlief ich im aus- 
44 gebauten Keller.Ich erinnere mich 
ga nur an diesen Raum, der einfach aus 
‘ei gestattet war mit einem Doppelbett 
^9 und einem Schwarz-WeiBAjFg&Ekpsehgrn. 
M vor dem ein Stuhl stand-in diesm P 
3# Zimmer war es ständig dunkel, ob- 
4 wohl es ein Fenster hatte,das auf 

Jd der Höhe des Rasens nach draußen 

$9 hin lag.Unser Raum lag zur Schatte 


a i 
a nseite. 


Es waren viele Gäste da,weil meine 
Oma wegen geschäftlicher Beziehun- 
gen ihren Freundeskreis pflegte. 
Obwohl es mehr ein engeres Famili-| 
entreffen war,doch ich kannte au- 
ser meiner Familie nur meine Oma , 
ünd alle anderen waren mir eine 
suspekte Masse Es waren keine Kin- 
der in unserem Alter anwesend- nur 
ein Junge,dessen Alter ich im Nach 
hinein nicht schätzen kann, der mir 
aber sehr groß und jugendlich vor- 
Kam, Ich glaube er war wchl 17- 18. 


"Bildschirm starrte(ich habe soviel 


A 


und nahm mich auf seinen Schoß. 


ten,da ich zu angespannt auf den Fe 


Ich habe oft mit meinen Brüdern in h 
diesen Tagen in dem sonnigen Garte § 
n gespielt,weil es einfach nichts f 
anderes zu tun gab,und wir mehr oq B 
er minder störend wirkten. 
Als der Tag einmal besonders lang- 
weilig wurde,entschlossen wir uns 
wohl(ich wei8 die genauen Zusammen 
hänge nicht mehr),in unserem Zim- 
mer fern zu sehen. 
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 Es:war wieder SO dunkel,obwohl ich 
durchs Fenster den hellerlevchteten 


Rasen draußen sehen konnte... 


Ich weiß nicht wie und warum,aber 
der ‘Junge kam auch zu uns herein 
und wollte mitgucken.Von dem Stuhl, 
auf. dem ich saß und gebannt auf den 


vergessen,sogar den Film,der lief ) 
hob er mich hoch,stzte sich selber 


Ich weiß nicht,wann ich seine Hände 
unter meinem T-Shirt wahrnahm,aber 
sie waren da.Ich weiß jetzt nicht 
mehr,was ich gedacht habe,erinnere 
mich nur an meine Augen die wehta- 


rnseher blickte.Er sagte mir Dinge 
ins Ohr,an die ich kaum mehr erinnef 
re,obwohl sie lange wie ein Echo 

klingen,diese Worte.Vielleicht ist f 
auch die Hemmschwelle zu grof,allesjf 
niederzuschreiben und die Mauern 
einzureißen.Denn Mauern können auch WR 
schützen,und ich möchte,da alles soi 
weit zurückliegt,nichts verfälscht 
wiedergeben, zumal manche Dinge nur 
noch in meinem Kopf existieren, die 

sich nicht mehr mit Worten fassen 
lassen. 


C 


Ich sagte nichts,bewegte mich “ ` Ein paar Tage spšter gestand(wieso 
und wurde noch regungsioser,als er "gestand"?),erzählte ich meiner 
meine Hose aufmachte und mich zwi- Mutter unter Weinkrämpfen zu Hause 
schen den Beinen anfaßte.Mein Kör- die Geschichte.Ich weiß nicht,ob 


per bestand für mich nur noch aus = sie mir das damals abnahm,sie hat 
meinen Augen, die so brannten,da ich é mich nie wieder drauf angesprochen. 


mich nicht mehr getraute zu blin- Als ich das alles vor ein paar 
zeln und unablässig dieses Fernseh- Monaten meinem älteren Bruder Arno 
bild in mich aufsaugte. erzählte,hat mir dieser jedoch ge- 
Ich weiß nicht mehr wie die Szene sagt,Mama hätte ihn mal drauf ange 


zu Ende ging,wie ich irgendwann auf Sprochen, ob ich ihm schon mal was 
gestanden sein muß,meine Hose zuge- darüber erzählt habe. 

io: habe und mit meinen Brüdern, Ich wüßte nicht,ob ich jetzt noch 
die die ganze Zeit neben mir und mit ihr darüber reden wollte,wir 
dem Jungen gesessen hatten,zum Es- haben verschiedene Ansichten über 
sen gegangen sein muf. Sexualität,was sich sicherlich au- 


ch auf dieses Erlebnis übertragen 
würde.Ich möchte meine Erinnerunge 
n nicht von jemandem anderen inter 
Es ist ein Fragment wie aus einem pretieren lassen,dazu sind sie zu 
anderen Leben. persönlich. 


Ich wollte mit diesem Bericht ze 
gen,daß meiner Meinung nach fast 
jedes Mädchen in seiner Kindheit 
negative oder beängstigende Erfan- BE 
rungen mit anderen Menschen meist 
durch Männer macht.Jede von meinen 
Freundinnen hat ähnliches erlebt, 
wenn auch ganz individuell und 

nicht in Form eines Übergriffes 

wie bei mir. 

So sehr wir mit fortgeschrittenem 
Alter unsere Abhängigkeit von die- 
ser patriarchal beherrschten Welt 
erkennen,desto besser können wir 
diesen Umstand bewältigen und da- 

mit umgehen,aber als Kind war ich 


Dsa widerlichste oder das Erschrek- 
kendste,an das ich mich erinnere , 
geschah irgendwann danach im Salon 
meiner Oma. 

Der Junge kam auf meinen Vater zu; 
dieser guckte ihn an,wie ein Mann 
stolz einen heranwachsenden ‚männli- 
chen Genossen anguckt,und sie begr- 


p ۷ه‎ 


üßten sich mit einem harten,kraft- 
strotzenden Handschlag,daf es nur 
SO klatschte.Mein Vater nannte ihn 
"Frank",ja ich glaube,das war sein 
Name,und beglückwünschte ihn zu ir 
gendeinem Ereignis,wie z.B. das be 
standene Abitur o.ä. 

Ich sehe mich da,wie ich von unten 
zu den beiden hochblickte und wie 
mein Vater den Jungen als wertes 
Mitglied der Gemeinschaft willkom- 
menheißt,der kurz zuvor mich un- 
sittlich berührt hatte. 

Dies war wohl der entscheidende 
Ponkt, an dem. ch air die Schuld fü 
rdas ganze gegeben habe,und der 
mich ziemlich geprägt hat.Ich fühl 
te mich klein,unwert und nahm an, 
dap dieser Junge nichts unrechtes 
getan haben konnte,wenn mein Vater 
ihn doch so stolz begrüßte. 


schutzlos,ahnungslos und ausgelie- 
fert.Die Wut ist da,und auch die 
Ohnmacht,meine Kinder vielleicht 

vor Schlimmerem nicht bewahren zu 
kónnen.Da ist ein Punkt,wo ich den 
Haß gegen Männer spüre,zumal man 
nicht von Psychophaten im allgemei- 
nen,sondern von Tätern im besonderen 
sprechen muß. 

Ich will nicht pauschalisieren.Aber 
dieses Ereignis hat mich doch g 
prägt,obwohl es meiner Lust im Um- 
gang mit Männern in keinster Weise 
beeinträchtigt hat. 


A tT. CH 


Ich hoffe,ich habe mir und jedem an- 
deren Jungen und Mädchen mit diesem 
| Brief geholfen. 


6 


* 


qu wg Handa teden 1 


Vor etwa einem Jahr hebe ich mir ein Lexikon über Gebärdensprache gekauft. Seitdem 
habe ich immer wieder versucht, daraus zu lemen, was mir oft sehr schwer fiel. Ich 
hatte kein vernünftiges Konzept, wie ich am schnellsten die Dinge lernen könnte, die 
ich auch anwenden kann. Nach einiger Zeit habe ivh es wieder aufgegeben, weil es mir 
zu anstrengend war und ich den Sinn auch nicht mehr gesehen habe. Ich kannte ja eh' 
keinen Menschen, der Gebärdensprache "reden" könnte. 
Erst, als ich Anfang dieses Jahres von der Schule aus eine Umfrage in der Stadt machte, 
traf ich auf einen gehörlosen Mann. Ich wußte nicht, daß er nicht hören konnte und 
fragte ihn deshalb freundlich, ob ich ihm ein paar Fragen stellen dürfe. Er lächelte 
mich an und hat mit "Händen und Füßen" versucht mir deutlich zu machen, daß er nicht 
hören kann. Als ich ihn endlich verstand und ihm wiederum deutlich machen komnte, daß 
es mir leid tut (im Grunde total dumm von mir), ging ich nachdenklich weiter. Ich fand 
es schade, daß dieser Mann in einer Welt leben muß, in der er sich nur mit sehr wenigen 
Menschen unterhal- 
ten kann. Es 
muß für ihn in etwa 
37 sein, als lebe 
; er jn einem fremden 
' Land, dessen Spra- 
. che er nicht kennt 
‚und in dem er mit 
| Riemendem reden 
kenn. Ich habe mich 
gefragt, wie ich 
mich in so einer 
Situation fühlen 
würde und bin zu 
dem Schluß gekommen 
Daß das im Prinzip 
nicht zu verglei- 
chen ist, da ich 
noch immer die 
| Möglichkeit hätte, 
' die Sprache des 
Landes zu lemen. . 
Dieser Mann hätte zwar eventuell die Möglichkeit, unsere Sprache in der Form zu lernen, 
daß er sie sprechen könnte, aber verstehen wird er uns dann immer noch nicht. Wir aber 
haben die Möglichkeit, seine Sprache zu lemen. Warum aber können so wenige die Gebärden- 
sprache benutzen, wo sie doch auch einige Vorteile für uns Hörende hat?! 
Ich habe mich also ein weiteres Mal an das Erlernen der Gebärdensprache gemacht. Diesmal 
habe ich eine Freundin gefragt, ob sie nicht Lust hätte, diese mit mir zu lemen. Sie 
war sofort hellauf begeistert, und wir machten uns sofort an die "Arbeit". Nach mehreren 
Versuchen, welche Art dem die Beste wäre, haben wir es so probiert, daß wir uns gegen- 
seitig Kinderbücher gebärdet haben. Es war ein Heidenspaß zu merken, wie wir immer 
mehr von dem verstanden haben, was die eine der anderen erzählen wollte. Natürlich 
ist das, was wir können nur ein minimaler Teil von dem, was wir noch lernen müssen. 
Und es wird uns auch noch eine Menge Anstrengung kosten, den Rest zu lemen, falls 
das überhaupt möglich ist, denn wer von uns kann schon behaupten, daß er die gesamte 
deutsche Sprache beherrscht. KeineR, denke ich, aber das ist auch wohl kaum der Sim 
der Sache. Ich finde es viel wichtiger, daß viel mehr Menschen einen Teil der Gebärden 
beherrschen. Denn wer lebt schon gerne sein/ihr ganzes Leben lang in einer Welt, in 
der er/sie nur mit ganz wenigen Menschen komunizieren kann? Also ich nicht, und wen 
n ich das nächste mal in die Situation komme, daß ich einen gehörlosen Menschen anspreche, 
dann wünsche ich mir so viel Mut und Können, daß ich mich wenigstens ein wenig mit 
den Händen mit ihr/ihm unterhalten kann. 
Ich hoffe, daß vielleicht ein paar von euch über das nachdenken, was ich geschrieben 
habe, Falls ich also tatsächlich bei einigen von euch das Interesse für die Gebärdenspra- 
che geweckt haben sollte, dann hört euch doch mal bei euch in der Gegend um, ob nicht 
irgendwo ein Kursus für Gebärdensprache angeboten wird. “In einigen größeren Städten 
bietet die VHS solche Kurse an. Ist das alles nicht der Fall, denn wirde ich mich wahnsin- 
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nig freuen, wenn ihr mir schreiben würdet, ich kann euch dann eine Liste über Bücher 
mit Gebärdensprache geben, oder auch eine Adresse. Aber auch sonst würde ich mich über 
Post zu diesem Thema freuen. Vielleicht hat ja wer von euch die gleichen oder ähnliche 
Erfahrungen gemacht oder kann die Gebärdensprache. Egal, greift zu Stift und schreibt 
mir was schönes. 

So, zum Schluß vielleicht noch was schönes zum anfangen, damit ihr einen Überblick 
bekommt. 


gern haben 


Blume/ Pflanze 
(Finger öffnen sich nach oben) 


1 


müde 


Mond 


(Zeigefinger und Daumen formen 
Mondsichel) 


krank 
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Sie besaß ein wunderschönes,weißes reiheneigenheim, Den garten davor hatte 
er selbst liebevoll amgelegt. Derzaun war gerade frisch gestrichm,der 
Mmm rasen frisch gemüht.Überall in den fluren lag kinderspielzeug verstreut, 
: das gesamte haus war angefüllt mit liebe und glück. 
E Als sie nach hause kam,die schweren taschen vom einkauf in den händen, 
En atmete sie den blumigen duft des reinigungsmittels aus der werbung ein 
und mit ihm all das,was ihr diese räume gaben.Sie fühlte sich behütet 
Zu und geborgen, freute sich auf dem abend,an dem er nach hause kommen würde 
von der arbeit und sie in vertrauter zweisamkeit auf dem sofa sitzen wir- 
Zen, die fernbedienung in den händen. 
ca Aus dem ersten stock tönte das gelächter und geschrei der Kinder, drei an 
der zahl,zwei buben und ein mädchen.Sie waren ihr ganzer Stolz, die jungs 
ganz der vater,kleine raufbolde,und ihre prinzessin schon jetzt eine schön- 
١ heit,so liebund fleißig. 
Sie war völlig benebelt vor lauter glück und ging wf in ihrer rolle,als 
sie den inhalt der taschen in die schränke räumte und begann, den braten 
' vorzubereiten.Das rezept kam noch von ihrer mutter,gott hab' sie selig. 
Ein gut abgehangenes stück, nicht zu naß,genau richtig.Gewürzt,in die forz 
gelegt,in den auf 200 grad vorgeheizten ofen geschoben.Fin heimeliges ge- 


RE 
Gë, 
= @ 
SIE mod fühl, breitete sich in der küche,ihrem reich,aus,als sie die kartoffeln 
aufstzte und dgs geputzte gemüse blanchierte, 
=G= ES Dann widmete sie sich der bügelwüsche mit der frühlingsfrische und gem 
— ' bügeleisen mit der leicht gleitenden chromsohle. 
e ; Bis das telefon klingelte,der postbote schellte,die kleine anfing zu لاج‎ 
€ en,der älteste sich auf den fußboden übergab,die kartoffeln tiberkochten, 
l gas bügeleisen ein loch in die neue seidenbluse brannte,die waschmaschine 
= eckte,ihr tampon gróBe super plus versagte,der braten anbrannte, 
pe Ihr geskat verzog sich,ihr blick wurde irre,die maske fiel, 
لا‎ -Niemand konnte sich diese tragódie erklüren.Sie war immer eine so gute 
Mutter,hausfrau und gattin gewesen,nie hatte sie sich beklagt oder bescrrer. 
*.Die nachbarn liebten sie,sie war ja so hilfsbereit gewesen.Und immer 
vergnügt,zufrieden,ein lächeln auf den lippen, 
o Und jetzt das. 
Den ältesten mit einem bügeleisen erschlagen,dem darunter mit einem steer- 
ez. messer die kehle durchtrennt.Die jüngste mit ihrem bh erdrosselt, 
= ې‎ Anschließend dann die kinder gewaschen,das haus geputzt,die blutspuren 
beseitigt,bevor sie im garten eine plane awmbreitete,um ja nichts zu besch 
mutzen,und sich mit der dienstwaffe ihres mannes das hirn herausblies. 
Alles,was ihm blieb war das wunderschöne weiße reihenhaus,der frischgest-i- 
chene zaun und das verbrannte stück fleisch im backofen. 
Und eine halbleere flasche blumigrfrischer allzweckreiniger, 
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Tut nicht in das Klo pissen und dann mit dem kostbaren Wasser spülen, sondern pisst 
ins Klo und spült nicht. Sondern erst wenn's richtig stinkt. 

Ihr kónnt auch euer Dusch/Badewasser in der Wanne sammeln und mit einem Eimer 
spülen (dann stinkt's auch nicht). 

Überlegt mal, wieviel Wasser gespart wird, wenn ihr das Duschwasser nochmal 
benutzt und das Spülkastenwasser nur beim Scheißen benutzt. 

Denn für die Kacke haben wir noch keine Lósung gefunden, 


Okay,dann kommt da jetzt noch die Tabelle, die euch den letzten Kick gibt: 
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Verbrauch pro Person | _ 
pre Spülung _ | 
ro Tag — 
ro Jahr 
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spring em pt = dunkelbraun schützt vor 90 
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Lë ۹ d Auch sie tun es: 
Familie B. aus I. in O. 


Ich habe mir vor einigen Jahren abgewöhnt,mir jedesmal nach 
dem Kacken oder Pissen die Hände zu waschen.Das gehört sich 
doch so,oder ? Zuerst bin ich immer wieder zum Waschbecken 
gerannt und habe mir wie ein programmierter Automat die Hände 
gewaschen,ich habe mich ganz schön gewundert wie tief dise Ce- 


wohnheit in mir drinsitzt.Ein Gefühl der Unsauberkeit mufte 
mit Pipi haben Menschen früher sogar ihre Klamotten und ihr 
Hände danach wusch. 

Dankbar bin ich auch den Leuten,die ganz ungeniert in der Nase 


ich auch überwinden.Dabei klebt mir die Kacke doch nicht an 
EBgeschirr gewaschen,ist desinfizierend und medizinisch ste- 
ril,gut auch bei Insektenstichen uns so,aber davon habt ihr si 
cher schon was gehört,ist ja jetzt modern Urin zu trinken,habe 
ich auch schon hinter mir,die ersten Gläser waren nur möglich 
mitoharten Kämpfen gegen meinen angelernten Ekel,ich habe ge- 
schrien und gewürgt...obwohl es gar nicht so würgig schmeckt. 
Früher auf öffentlichen Toiletten fühlte ich mich von verächt- 
Gewisse Freunde von mir haben die Angewohnheit sich ab und zu 
bohren,erst seit ich euch kenne,kann ich das auch.Mit 14 habe 


den Fingern sondern (meistens jedenfalls) am Klopapier.Und 
lichen Blicken mancher Frauen verfolgt,wenn ich mir nicht die 
Scheißschlachten zu liefern,das bewundere ich zutiefst. 

ich meienm Bruder und meiner besten Freundin mein letztes Ge- 
heimnis offenbahrt,das einige Jahre schwer auf mir lastete und 
hätte natürlich nie geglaubt,daß ich das mal vor sovielen Leu- 
ten zugeben werde,daß das Brett (und nicht nur das)von meinem 
Etagenbett so vollgeschmiert von Popeln war,daß das Holz fast 
nicht mehr zu sehen war...mein Bruder hat sich fast in die Hose 


gemacht vor Lachen. Früher habe ich auch popel 'gegessen ,ei- d 
gentlich schade, daf mir bei dem Gedanken daran jetzt fast sch- 


lecht wird. €. 


POPELN MACHT SPASS BERUHIGT UND ENTSPANNT UND IST GANZ UMSONST & 
~ POPELN iST GEIL aber an mein bet; darf nur ich was schmieren!!! 
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ci ax 
es fing an,als ich so ungef&hr 7,8 jahre alt 
war,ich kann mich aber nur bruchstückhaft da 
ran erinnern.ich habe einen 5 jahre älteren 
bruder,er war demals also 12,13.wir hatten j 5 
4 lede/r ein eigenes zimmer,aber ich habe oft m W b YS 
4it bei ihm im zimmer geschlafen,wo wir zusam ٧ 
men hörspiele gehört haben.ich weiß nicht ge RS 
ngu wie es anfing,aber irgendwann lagen wir Ip 
beide auf einer matratze und haben uns gegen $i 
D seitig berührt,was anfangs eher spielerisch iff; 
'war.ich denke mal,daß fast jede/r als kind s 1 
olche "doktorspiele" gespielt hat,und daß so d&| 
etwas auch häufig unter geschwistern geschie یې‎ 


KE ht dabei geblieben,es hat sich monatelang so, 
"hingezogen und "wir" sind immer weitergegang Ww 
'em,so daß er sich nackt auf mich gelegt hat, KS, 
. ‘mich an der scheide gestreichelt hat und ich'iw 

‘$ i i ERI rxkmkuixxmEWiIBEREXER wot 
seinen steifen penis. ور ځا‎ 
|, ich habe mich danach immer total schlecht ge £* : 


e mir auch jedes mal geschworen,es nicht wie š 


-& der zu machen,doch mein bruder hat-meine uns y fe : 
bý * icherheit ausnutzend-es immer wieder geschaf Xx « 


A. e "Ae ës, 
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ich höre so oft von leuten,daß die kindheit 


dl. 


ein entscheidender: abschnitt in unserem lebe; : | ft, mich zu überreden,auch hat er mir oft gel: tot 
n ist,und 6٥3 es deswegen wichtig ist,sich a d oder süßigkeiten geboten. Med 
n sie zu erinnern und sich damit auseinander ‘ype das ganze lief so 4,5 jahre lang und mit der fa کې‎ 
zusetzen.eigentlich war ich immer der reinun ai zeit wollte mein bruder immer mehr,er wollte = ` 
_g,da8 ich eine eher unbeschwerte kindjeit ha’ #4 richtig mit mir schlafen oder ich sollte ihn, A E 
‘tte,daß ich ziemlich glücklich war mit tolle X mit dem mund befriedigen.zum glück habe ich fF Meis. 
n eltern und vielen freundInnen,und daB es nm #mich beharrlich geweigert das zu tun und je HEN A 
ie größere probleme geb.aber leider stimmt: d 4 alter ich wurde,desto größer wurde mein wide 

es as niet so ganz,ich habe des negative nuk Ë rstand.ich kann mich nicht daran erinnern,da See 


r jahrelang vercringt,wie es so oft passiert Fy B er mir je körperliche gewalt angetan hat,2, AY 
zwar ist es nie ganz aus mein: 3$ ber dafür daran,daß ich mich sehr oft seinem? 

er erinnerung verschvunden,ich wußte schon,di gm. drängen nur dadurch entziehen konnte,indem i که چس را‎ 
aß da etwas nicht stimmt,aber ich wußte nich £ A ch mich in meinem zimmer eingeschloßen habe. ! ¿sa 
t wie ich es umschreiben soll,ich war mir un, und auch dann hat er noch versucht,mit einem . +y 
:sicher.erst vor ungefähr einem jahr bekem ic Res 
h langsem klarheit und ein bestimmter eusdru; WE h xxix meine regel bekam,wurde mein ‘nein’ i Iw %“ 
وه‎ ck,Schwirrte immer öfter in meinen gedenken : *% mmer energischer,weil ich höllische angst ha $4« "*. 
SH nerun:sexueller kindes"mifbrauch".ich hebe l;* ^ tte schwanger zu werden,so daß alle welt wis ~ 
€ ange überlegt,ob es der richtige ausdruck is: * ser würde,was los ist.aber obwohl ich. von da * 
t für das,was mit mir geschehen ist,habe gez ^ an nie mehr nachgegeben habe,hat er noch lan E m 
aw Ogert es so zu nennen,aber ich weiß jetzt ga ¥ ge nicht locker gelassen.er hat mich weiterh RE dE 
Se nz sicher,daB ich als kind sexuell ausgebeut, ^ in jahrelang-bis ich ca.16 war- sexuell ٥618 
‘A et worden bin. (ich möchte das wort "mißbrauc , stigt mit blicken,worten,gesten oder indem e کان‎ 
`h" nicht mehr benutzen,weil es indirekt sagt ¿ r sich vor meinen augen die hose runtergezog, p» 
„daß es einen richtigen und einen falschen eh ‘en hat.ich weiß nicht,warum er es dann irgen x dte 
eş! brauch von menschen gibt und mir die vorstel Ag, dwann gelessen hat,wahrscheinlich wurde wurd , E 

| lung nicht gefällt,ein lebewesen zu gebrauch: :% e es ihm zu langweilig.ich denke mal,daß er eye 
en wie eine maschine) wei die ganze sache vergessen hat,er het jetzt e 3 
WW ich habe es die ganzen jahre keiner/m erzähl weak eine freundin und heiratet bald. e X. 

t,teils us scham,teils aus unwissenheit.ers:A® 4 aber ich werde das ganze nie vergessen kónne Ei 5 

t vor ein paar monsten,nachdem ich mit sicne} EE. en,nicht die scham,die angst,die demütigung. + 
r war,habe ich es meiner besten freundin ges" ze ich weiß,daß mich das ein leben lang begleit . 

. agt,die mich seit 1C jahren kennt und eigent «fé. en wird,daß ich noch jahre brauchen werde,um Mee 

3 lich alles von mir weiß.später habe ich es a, Ka es zu verarbeiten und den knacks,den ¿ch dav 

uch noch rehreren freundinnen(und &uch einig on habe wieder geradezubiegen. S 

2. , en freunden) erzählt,wobei ich aber oft nur ee > 
gesagt hebe,daß ich sexuell zusgebeutet wurd - 
e,aber sehr viel mehr auch nicht.zum einen wh Ba 
# ` eil es wennsinnig schwer ist,darüber zu rede Mu, 
< £” n,aber auch weil es superanstrengend ist ‚am, 4. 


d, 


Es 


er wieder die gleiche geschichte zu erzählen 

| und es immer wieder eufzuwihlen.ich möchte ag 
‚ndererseits nicht länger ein gekeiminis gehe M د‎ 
E ss « imnis dereus machen,weil es nichts ist,weswe SÉ A 
y £ gen ich mich schämen muß und ein teil meines 

“we, lebens ist,wenn auch ein sehr beschifener.de*. 7 

swegen habe ich mich entschieden darüber zu P RP ER 

' schreiben,für meine freundInnen und für die ges 
die mich nur durch dieses heft kennen,vor al: 
lem aber fiir diejenigen,denen selbst ahnlich, 4; 


es geschehen ist. Y, 
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D e Blezbundsllbin es heute noch zum großen $011) 
und konnte meinen körper nie akzeptieren,vor 


kon mit der vergangenheit seus! Angie am 


id allem meine brüste,die schon sehr früh angefa | und den schaden,den mein bruder &ngerichtet h 
ñgen haben sich zu entwickeln.ich hatte absol Ki 2t so gut es geht zu beheben.das wichtigste i 
üt kein selbstbe- WÉI 4 YAP a ^. “St im augenblick wohl,daß ich von zu hause au 

emo ET ين‎ e : „sziehe,da ich dort immer noc 


wußtsein und habe “2 
jahrelang mit dem 
gedanken gespielt 
mich umzu bringen. 
ich glaube nicht, = 
daß das alles nur 
damit zu tun hat, 
daß ich als kind. 


A D 
(A 2 — MTS 2 gh mit meinem bruder zusammen 
^ T <Ç d ^ wohne,ich ihn also täglich:s 
& ehe,was für mich immer unert 
Bé räglicher wird.ich bin eigen 
m tlich zuversichtlich,daß ich 4 


HIN UND WIEDER MÜSSEN WIR ONKEL HEINRICH UND SEIN 
E FAMILIE BESUCHEN:ICH BIN JA SEHR GERN DORT;DA G das ganze gut verarbeiten we 
BIBT ES SOVIEL ZU SEHEN:ES IST EIN RECHT GRO?ER BA rde,und bin froh,daß ich es 
sexuell ausgebeu- UERNHOF.ABER DA IST AUCH DER ONKEL,DEN ICH UBERHA پخ‎ nicht länger verdrängt habe, 
tet wurde,aber es 2l UPT NICHT MAG.ER SITZT IMMER IN EINER ECKE IM SES und daß ich freundinnen habe 
Spielt bestimmt = M SEL,WENN WIR KOMMEN.ICH WILL MICH GLEICH VERDRÜCE ME die mir helfen. 
keine kleine rolle. EN, DENN DEM ONKEL SAGE ICH NICHT GUTEN TAG.IMMER Kä ursprünglich hatte ich vor, 
auch wenn GIBT ER MER DIE LINKE HAND UND ZIEHT MICH SO DICH PS nicht nur vin mir zu erzähle 
ich mittlerweile T AN DEN SESSEL HERAN,DAB ER MIT DER RECHTEN HAND 'n,sondern auch allgemein übe 
stürker und selbst 3 IN MEINE HOSE FASSEN KANN. ICH STEHE DANN IMMER GA r das thema. "sexuelle ausbeu 
bewußter geworden EB NZ STEIF UND TRAUE MICH NICHT,MICH ZU RÜHREN. ICH tung von kindern" zu schreib 
bin,habe ich immer Wë, WEIS NICHT,WO ICH HINGUCKEN SOLL UND SCHAMM . en.ich habe aber festgestell 
— noch große problem “RE E MICH SO SCHRECKLICH.KEINER IM ZIMMER BEMERKT ET t,daß ich nicht genug darübe 
e mit dem thema, WAS.ALS ER DAS ZUM ERSTEN MAL MACHTE,HABE ICH ES r weiß und ich mag auch nich 
i auch wenn ich weiß MEINER OMA GESAGT.NIE HÄTTE ICH GEWAGT,ES MEINEN * ti mit irgendwelchen zahlen h 
j| daß mein bruder ELTERN ANZUVERTRAUEN.SIE HATTEN MIR NICHT GEGLAUB antieren.ich möchte aber auf "ER 
AD 27 der müchtigre und T.ABER AUCH OMA ENTTÄUSCHTE MICH SEHR,SIE MEINTE jeden fall,daß mehr über das, 


Ze ich das opfer war, LEISE:"BIST DU VERRÜCKT!SOWAS MACHT DOCH DER ONKE $4 thema geredet wied,denn es i 
„ê habe ich trotzdem "WM L HEINRICH NICHT!DAS ERZÄHL BLOG NIEMANDEM!" NUN St sovielen passiert,aber vo QE 
jedes mal,wenn ich -. HABE ICH ANGST UND GEHE IHM IMMER AUS DEM WEG.ABEMM : r allem passiert es heute im E» 
„ davon erzähle angst “MR MEINE ELTERN ZWINGEN MICH, IHM DIE HAND ZU GEBEN WP ; mer noch,und auch wenn es ni? 
5 ۵88 jemensch nir š ER MACHT ES WIEDER UND ICH GUCKE ZU DEN ANDEREN H cht mehr ganz so totgeschwie k _ 
"e i nicht glaubt und < EIN,ABER KEINER SCHAUT HER.HEUTE HALT ER MEINE HAN gen wird wie früher,ist es ^ 


, doch immer noch ein tabuthem Be 
, &.und es geschieht immer noc 
jy h zu oft,daß kinder nicht er 

nst genommen werden,daß ihne 
‚n nicht geglaubt wird,ein re 
eines phantasieerlebnis sei. 
Í doch kinder,die von sexuelle: 
*n übergriffen erzählen lügen 
ganz bestimmt nicht,woher so 
.llen sie so detaillierte ken 
E" ntnisse haben?mit das schlim 
چ‎ mste an der sexuellen ausbeu 
tung von kindern ist aber,we 
nn die betroffenen als lügne ' 
rInnen ahgestempelt werden, 
wenn ihnen keine/r heraushil 
. ft aus der verstrickung von 
« angst,scham und selbstzweife 
In. 
ich habe lange überlegt,ob i. 
ch diesen text schreiben sol ‘ 
l,und was ich damit erreiche ر وزات‎ 


D BESONDERS LANGE FEST.ICH EKLE MICH SCHRECKLICH 
VOR IHM.DIE ANDEREN GEHEN AUS DEM ZIMMER, UM SICH 
DRAUBEN ETWAS ANZXHXXKMKM ANZUSEHEN.ICH WILL MICH 
LOSREI?EN,UM NICHT ALLEIN MIT IHM SEIN ZU MÜSSEN. 


L sagt,da8 ich über- 
y treibe oder gar mir: 
Ë die schuld gibt. 


D 


denn schuldgefühle t 
habe ich auf jden 
m fall,auch wenn ich تع‎ 

“weiß, daß es totaler... 
“A 3 quatsch ist.irgend F 
wie krieg ich halt 
3 das gefühl nicht. 
س- اڅ ي‎ ‘ich mich ja * 
habe überreden lass”, 
„ en.dabei kann doch 7 

By keine/r von einem = 
d ٣. kleinen mädchen er-7€ 

wars warten,daß es ver- 

rl steht,was abläuft ` 

xD. und sich gegen ein 5°; 

"we en,der viel stärker“ 
| und dazu noch eine iF? 

š vertrauensperson a 

e ist ausreichend zu h”. 

4 wehren. 

3 ich bin gerade da 
bei,das geschehene 7 
zu verarbeiten,in J'« 

vesc dem ich darüber م‎ 

ge rede darüber lese, Fe: 

und seit einem hal ې‎ 
ben jahr mache ich e E 


EINEN STEEHENDEN SCHMERZ,ICH WEINE LAUT.ER HAT MI 
R SO WEH GETAN.ICH REIßMICH LOS UND KANN HINTER D 
EM TISCH IN DECKUNKG GEHEN. ER SPRINGT AUF UND WIL 
L MICH GREIFEN.ICH HABE SCHRECKLICHE ANGST UND KE 
INER KOMMT ZUR TÜR HEREIN.ER GRINST UND KOMMT LAN 
GSAM UM DEN TISCH HERUM AUF MICH ZU.ICH GEHE ZUR 
ANDEREN SEITE,ER HINTER MIR HER,BLEIBT ER STEHEN, 
BLEIBE ICH AUCH STEHEN.LAUFT ER RECHTS HERUM, TUE 
ICH DAS AUCH. ES ZOMMT NIEMAND ZUR TÜR HEREIN. ICH 
RUFE NACH MEINER MUTTER,KEINER HÓRT.ER GRINST NUR 
IMMER.DA KANN ICH DIE TÜR ERREICHEN,UND SCHNELL B 
IN ICH HINTEN AUS DEM HAUS HERAUS.ICH KLETTERE SO 
HOCH AUF EINEN KIRSCHBAUM,DAß MICH NIEMAND SEHEN 
KANN.ES LAUFT BLUT AN MEINEM BEIN HERUNTER-ICH WE 
INE LANGE.NIEMANDEM KANN ICH ES SAGEN.ICH HASSE OM d 
NKEL HEINRICH.ICH SCHWORE,DAS ICH MICH NIEMALS MEE د«‎ '"Will,ob ich damit nicht me 
HR VON IHM ANFASSEN LASSEN WERDEX.DAß ICH IHM NIE Í hr schaden anrichte als gute 
WIEDER DIE HAND GEBEN WERDE,AUCH WENN MEINE ELTERB J s.aber ich bin froh,daß ich پوه‎ oe 
N MICH DAFÜR BESTRAFEN. = darüber geschrieben habe und P Wy, 
W vielleicht habe ich ja die/ T = 
den eine/n oder andere/n zum 
nachdenken gebracht.ich freu 
e mich natürlich auch sehr ü 
ber post und wünsche mir vor s 


‚auch eine therapie ! š 
wos ‚eine? "e gen &llem mehr kontakt mit ander 
en betroffenen. 7 
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braucht wurde,in eine 
| bekommen,daß das,was s 
asien und wünsche im zrunde habe sie 3 i 
i | keusch ien vater sexuell zu y 
et fangen nun an,di 
chef pu TUN j ten und in komplizierte theorien verpack 
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Wie ein märche be1 bedenkt ,daf 
machende | ies kindheits m gere 
snd jemand über das vorgefallene zu 


alice miller 


A p, Eo O tj 
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1am ripping open a S of mu NER 

| : ge. that has struggled to remain closed 

€ eg tee ene Rare TE | and hidden with me. 1 feel raw. Open. 
Wounded. My fears are longing to 


d g ي‎ dieses thema gibt: 


e 3 LORENCE RUSH:das bestgehütete! remain in blissful ignornace of u. 
5 geheimnis 
e cx E past, but 1 just can't do that. ZA 
£ % LCUISE ARMSTRONG: kiss daddy ځا‎ ta 
- goodnight 1 must open my eyes. 


URSULA ENDERS:zart war ich, | Be open. 
: bitter war's £2 
E. dg Ae Feel raw. 
"eif ALICE WALKER:die farbe lila Aw, 7 
7. ^ [7N 2 KR Become healed. , 
A HEIDI HASSENMULLER: gut , 1 
Zucker 
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on Macht und Herrschaft etabliert, " H 


“Historisch gesehen haben sich die Institutionen V 
B q - 7 RE سسوم‎ 
indem sie Gemeinschaften zerstört haben. «d d d A ; wë | 
e sa hie yy mee ; ix د‎ f. i Aa SN 
t : - Ea £ p 
"Widerstand gegen die Zerstörung VO Nerneinschaften zu üben, bedeutet. Y e , A m 
nx | mra ET AE SE £ 2 
i D Att 3i sich dem 1 ] 5 " 3 , 1 : SS 
EU CT E oc ومو‎ €. GE i 
e MB SEA ONUS c P et 
a in [ au, , URBES Api. m E š š Aix MCA P Y at d wë 9 Y \ 
Seit 1965 haben sich in der BRD und anderswo vermehrt Lebensgemeinschaften gebildet. die E 
eine Alternative Zur patriarchal als "normal" diktierten Kleinfamilie leben und in denen P. 
m HERRschaftsfreien Raum miteinander leben und arbeiten wollen und | 
| ^ masm CE. © d 
d 
standen. nach , 


Menschen in eine 
sich der Vereinze 
1 S - ۳ ټول‎ vm اه وسو‎ 


K iw : : Ganz neu ist S$ 


anmi Kl O. EE : . 
km nórdlich von Münster) ent 
gefunden. auf dem wir unsere Kommune- 


f über 2 Jahren Suc 
3 Ideen und Träume leben wollen. 
ke mich in meiner Schreibpanik schon wieder hinte h- 


WI Ach. ich verstec 
È diffusen "wir", ich will mal persónlicher werden.....\ch bin eine der 
mit uns leben noch vier Männer, dein Hund. 
"Wir" (ich krieg s gerade Joch noc ich-Form hin...) begreifen uns واد‎ 46 
ich in Zeiten. in j E 


r so einem komisc 
A Frauen in dem Projekt, 


Kommune, das zu betonen finde denen auch hierarchisch organisierte ESOS 
Gruppen wie z.B. das ZEGG unter den Begriff "Kommune" fallen, sehr wichtig. | 
bei mir persönlich wichug 


mmune ein Weg. Politik im Alltag Zu leben- wo 
nach " 


ist, 
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außen" zu verbinden. 
Cp 


id p klären so lan 
See Pik Den daß ich 
. dure das 

"Esch, 3 : 
N. P q Eon : 
| Š , daß eine Mehrheit 
It eine 
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selber Ideen zu. Naja, j 
E: . Naja, jedenfalls begrei : 
14 ee sich mehrere (alle?) als 


y ° | | 
S ee ag. ` 
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anz persónlichen Themen, 


beschäftigen oder T" 


Punkte bilden, füllen wir mit g 
h mal so n biBchen was 


" den die vier 
i» emen. die die ganze Gruppe 


Diesen "Rahmen a enit Th 
i ‘ten usw. und auc mi i : ES, 
مرت‎ des Projektes sind (wie z.B. Ökologie). Ich will einfac 
erzáhlen: -antipatri E : ^C. mm 339" aes SE 
p |١ Shupatriarchale Strukturen: na. n. E g M. 2 Lie ig ^ 
e ا سنا‎ IE; coh. 


Küche u i 
nd Einkauf 
Ze : sollen. we 
k ¥ E. SS RER werden- jede = x mal mehrere Arbeitsbereich 
E alten gemacht und bleibt Pro uktionsarbeit ist gleich p haben, ein eigener 
E چغ‎ ‘rauen hängen. `" Somit nicht auf den (auf so] hos Wie andere Arbeit und w; 
! er antipatri à Che Arbeiten i . wird 
% un. ad رن سخ‎ Engagement der Mi Ja meistens trainierten) 
do > db CCS z r Männer (Mä-Gruppe oder so; 
der ve f E pe De oder so) will ich hier nicht; 
a t E EE WU cwm» —. * 
da gibt's eigentlich viel zu schreiben... wir verwenden beim Ausbau nur ókologische »t- 
Ik. Wir kaufen nur ókologisch angebautes Gemüse, Obst |% -sat 


Baustoffe wie Lehm, Stroh, Hoiz, Ka 1 ; 
i und Getreide, móglichst aus der Region von einem befreundeten Okohof im Nachbardorf (das ` Së | 


klappt aber alles noch nicht immer...). Leider brauchen wir wegen Transport von Baumaterial ` 
^ und auch Menschen (die Busse fahren abends nicht so großartig) ein Auto- aber im Vergleich , 


zum familiüren Drittauto ist es vielleicht schon ein Fortschritt. Große Haushalte haben einige $, ^^ 
Vorteile, so brauchen wir auch nur eine Waschmaschine, wo wir einzeln lebend acht 1 : š 
سنا پچ‎ 


£ bräuchten. 
I, Selbstversorgung (Subsistenz), so wie wir sie auf lange Sicht vorhaben, ist für mich auch cing, 


` Aspekt von Ökologie. 
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- [deen zu Gemeinschaft als "iherapeutische 

. . momentan ist bei uns eine, wie ich finde, spannende * 

í | Gespräch, und zwar die in getrennten Frauen- und pu 

? Therapie" (kurz RT). Wir überlegen auch. diese RT-St uren i 

| wóchentlich stattfindendes gemischtes Plenum Zu übertragen un 
nde, lebendigere. ها‎ Plena. 


{¢ weniger anstrenge 


n praktizierte "Radikale 2) 2 

Teilen auf unser einmal و‎ 

versprechen uns davon Bay 1 
BC 
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| E e See Ge 2... ES, ۳ ich über ganz viele Sachen, wie zum Beispiel 

| eiten oder auch voneinander Lern ich chri 

Bei Interesse an unserer Kommune LAERifarı ee E 
AERifari- meldet Euch: T.-02554/ 

S . EN 6404 und fra 

Mel oder Alexandra. Wir suchen auch immer Leute, die etwas Ahnung = e‏ سو د 

ehm usw. haben und uns ‘ne Zeit beim Ausbauen helfen wollen. 


gin E 6s sind ein paar verrückte Leute- denn wohin haben uns die Vernünftigen 
gebracht? diesem Sinne feurige Grüße von Nele aus LAERifari ! 20. Juni 95 1 5 
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Über Trend even, Kin, A und Anode 


Ae] den evsien Bide mögen sich due muslim von 


vielleicht jrogen, Ups Quese 4 Begrifle mile; nander‏ غه 


au tum halbem . Ho gal, Killen umd Alke. paßt jo viel ~ 


| leichi noch ausammen, die FreundJnnen lassen sich mt 


ein Wenig, Phanlasie each noch unlevbrumeen , alv ble 
wos halen due Ängste dann dale noch Qu suchent 
Im, نبا‎ mich pe ($1 und hénet des سف‎ allen nah 
AuSommen. frst Vor kuvam habe ich einen Freund 
Verloren, wed (Q, یسه‎ Angst nicht damit yov. ge Warden 
bi n, daß ev ka. 

Ich hobe es nie probied , dos Ge, éi DE mens bam 
Killen oder Trinken Rot. Eigentlich kann ich also gar 
nid mi vedem , Wenn 25 um ese Themen geht. Abe 
als Aufßensiehende, da Ronn i mildam Codsy viel mehr 
alune wien). Tun das GeV NI Aaf ich mee , wenn 
ich sehe, wie Menschen sich Qu erum d von Alkohol 
eds Qumdsyey Scheie lolaÀ verändsen, Und das auch 
hoch Vor meinen Augen ‚kenne iÓ now مه‎ gpd. 

Die dente sdb regen dos nid mit, aber vn mir 
bevspemt sih eläng, Erst ىم‎ miv innerlich lolak un- 
wohl, umd wenn’ S Cana extvern wird, bekomme ich 

vi Nig سم‎ Angst vor diesem Menschen, aud, enn 3 
Sie vm , Web ten, tusiomd tolal gem habe. 

kh hann miv away vielleicht سل‎ ied das au- 


Machen gud shue , Umad. e Oevsuche ich es rt 


nicht. Se aud et besaglem Famd. €v woe nid, 


WS ya سه‎ “shed, c was MR. T wagt — ev a | 
ha mid oie: dk. jov honk umd gemein umd ist vid- — 
Si Soepr Joll sous, . هم پسه‎ wel | er Sich uh- 

erstonden AW. 

Nh رم‎ id ymau das vibe Werd, damn 
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nicht mem ods es ,مهس للاماعو‎ ihwe Individuali- 

loi mew umd mehr Au verlierm und au dam 

Wr Lan, Lëps, due » Droge" aus ihmin machi. 

Wenn ih mir Sovgm macht und sowohl Angst vor 

ihmem Os Quda um sie habe, dann Wird das alls 

—Enmischen Levstomden . 

bieleiht ist es dana, viellecht habe ich nicht 

Aus Recht, Wourig Au Sen Cred یک ,يمك‎ ich 

om Fensdun moche und di kale, aSbUA vev- 
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ich nt das Tach, über mir lebe Meng chen red: 
مو هلهو‎ ViN Nahe iA nit das Red, hmm — 
mene Amsichkn ww sagem. Vidleicht halen wir alle 


Be GË, wns num um uns selber md. weh um . 


Wurde dar Mmmsm. Än, Wenn das شتتک‎ go is, 
dann möchle ich auf dieser Walk nicht mehr Zen, ٢ 
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Von lüssig bis effektvoll — Mode für den Herbst 


„was trägt der Mann künftig E 


In New York . j 
; Im Advent ° Von Neuhelgoland bis Findorff , 


im Alter un d am besten Jetzt: (oder bald) = 


Herrenmode setzt auf Rock ! 


E vcl Männer werden bleiben und nicht : - 
Vision oder bald Realität: immer modebewußter und aussehen. x cQ 
| > 5 Soe Ser SE Der Gehrock bildet das mo- 

Haare sind zum BB EL Nob. MN dota 
laubt, wenn diese zum Tráger der Bob in kurzer ud CS : 
passen, eso e und ger Variation, gegelt vor oder 

t gepflegt sind. Mutigere hint Oir DU 

a auch leichte. rn das Ohr, Warum ei‏ لو 
formende Wellen und Strähn- g SE Es gibt eigentlich‏ 
nichts, was nicht geht, weil im‏ 


chen tragen. Alles sollte aber _ 
im Bereich des Natürlichen Sommer Fahrradfahren angesagt 


war. Nun steht. diesen Tà- Hauptsache, das Gesamtbild griffige Stoffe ^ Niemand kann Ihnen die wichti- 
tigkeiten nichts mehr im stimmt. Architekten- und wie Flanell, ge Entscheidung abnehmen, die 


"Wege und Am Abend darf Landschaftsplaner fordern, daß Cord mit fei jetzt von Ihnen verlangt wird. 
Kalkulieren Sie alle Dinge noch 


es etwas Glimmer mehr sein! ‘Chenille-Mischungen, Strick- net bis breiter 
: . optiken, rustikale dreidimen- Rippe, ‘und einmal genau durch - dann wird 
Beim Make-up darf ruhig sionale Gewebe sowie verfei- 'Bouclé berück alles gutgehen! 
etwas übertrieben werden. nerte „used-Optiken“ Weiche sichtigt, werden. 
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Der Deutsche Sportbund un- 


terstiitzt diese Aktion, jeder Teilnehmer erhält als Belohnung einen  versilberten  Wandergroschen. w * * 
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. TOFU-LASAGNE 


4 Knoblauchzehen schálen, grob hacken, mit 


Jodsalz zerdrücken. 
100g Zwiebeln in feine Ringe schneiden. 
4 EL Olivenöl erhitzen, Zwiebeln u. Knoblauch darin anschwitzen. 
400g Tofu fein gewürfelt, und 
300g Blattspinat aufgetaut und grob gehackt, dazugeben. Mit ` 
1 TL Cayennepfeffer | 3 
+ 1 Prise Muskat würzen. Aus p 1 
2 EL Margarine & 
_+2EL Mehl ` eine Schwitze herstellen, mit 
, 250 ml Gemüsebrühe auffüllen. 
| Etwas Soya-Joghurt 
* 1 TL gehackte Zitronenmelisse zufügen, mit 
1 Prise Jodsalz 
+ 1 Prise weißem Pfeffer würzen und beiseite stellen. 


Gi 400g Lasagneblätter 

ca. 5 Min. in kochendem Wasser angaren, kalt abschrecken und trocken tupfen. Eine 

. ausgefettete Auflaufform zuerst mit einer Schicht Lasagneblättern auslegen, mit der 

Hälfte der Spinat-Tofu-Masse belegen und die Hälfte der Sauce draufgeben. Wieder mit 
Lasagneblättern bedecken, die restliche Spinat-Tofu-Masse darauf verteilen. 


Der Käse zum Überbacken läßt sich von einem Hefeschmelz ersetzen. Der Hefeschmeiz 
wird aus einer Tasse Speisehefeflocken, 3 EL Maisstárke, 1 EL Mehl, 1 1/2 TL Salz und 
1/2 TL Knoblauchpulver hergestellt, die in einer Pfanne unter Zugabe von 3 Tassen 


Wasser zu einer weichen Creme verrührt werden und etwa 30 Sekunden kochen sollten. 
| Das Ganze vom Herd nehmen und mit 1/2 Tasse Öl und 2 TL Senf verquirlen. Der Hefe- 


————————— M ——— 


schmelz wird nun auf der Lasagne verteilt. 
Die Tofu-Lasagne muß im vorgeheizten Backofen bei 180 C ca. 40 Min. backen. 


Guten Appetit! 


Genuß und Gewissen 


VEGANISMUS Die Veganer: 
See Fleisch, Eier, Milch, Honig. È 4 Si Y s 
Irre - oder! ire gesund? 


Oder auch: HAUOER AD DEAS HERD ! 
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jou T Geen TO Die strampelnden Polizisten 
Sc rO د لد الک ګن رم و‎ TTT 
Ze reen pa  Ganovenjagd 
My views Dou T 7هن‎ ner Drahtesel 
To Ex PRE 55 AY FEELS | 

Jo G T FULKEL DE LIKE YOU, 

DE f€ ون‎ MYSELF AGAINST YOUR WORLD! 


Auen pde‏ ورا 
OAD US‏ 
y‏ 


pe-zedankən Ger د‎ s 
Die Erde stirbt.Wir müssen etwas tuen,um diesen proze3 aufzuhalten.wir 
müssen endlich für unsere GroiGe Mutter,für uns selbst und alles,das 
isbt,kämpfen,Wir müssen konsequent werden.Wir müssen.... 
-Unà genau hier bricht meine polit-predigt ab.Denn ich habe kurz von 
diesem blatt aufgesehen undmich in meimer reallen welt wiedergefunden, 
Nicht in vordester front im kampf für freiheit und gerechtigkeit.Nicht JE EE ` 
in meiner politisch korrekten traumwelt.Nein,ich habe mich in meinem DiE Kcvocuritio,u 
zimmer wiedergefunden,zuhause bei mama und papa,mit all dem luxus des e ORARTIC 
täglichen lebens,mit dem elektro-wecker,der mich jeden tag zu schule ws GN IA: J i 
oder job schickt.Mein geregeltas leben. : RE DE xm 
Keine spur von konsequenz oder kampf. š ALLE? ن4‎ 6 RE 7 
und die predigt,die ich halten wollte,ist sin einziger diebstahl.Die à ($044 JQUARK d 
worte und ideen stammen nicht von mir,sondern werden von anderen menschen یه‎ L 
und vorbildern übernommen.Sie sollen nur über meine eigene unzulšánglicr- ROS i 
keit hinwegtäuschen, 
So sieht sie aua, meine reallität,und sie hat mich mitten ins gesicht ze- 
troffen.Ich schäme mich dafir, denn wie gerne würde ich jetzt etwas poli- 
tisches,etwas weltbewegendes schreiben, 
Doch das kann ich nicht.Ich habe nicht das recht dazu. 
Politik bedeutet für mich,einen traum zu leben,zukümpfen. uszubrechen sus 
= np leben und neue wege zu gehen.Politik bedeutet LEB: 
Und ich?Ein paaz schlaue bücher gelesen,einige gedanken gemacht, viele 
engagierte texte geschrieben, auf ein paar demos mit gelatscht.Der rest 
ist schweigen. 
Kein widerstand,kein kampf. 
Aber es ist ja ach so einfach,nichts zu tuen.Apathie und faulheit zu ver- 
fallen, saleh mit hilflosigkeit und sinnlosigkeit zu entschuldigen Mein 
gewissen mit schönen sprüchen und einigeh ansätzen zu beruhigen. 
Dabei erstickt mich meine untütgkeit.Ich will doch etwas tuen!Nur wie?ünd 
was?Ich habe angst vor einem falschen schritt und bleibe stehen. 
Werde ein teil des problems. 
Ich will das nicht!Ich will ausbrechen!Und muß dazu meine größte feindia 
besiegen: Mich selbst. 
Vielleicht ist das der schwerste kampf,den ich überhhupt führen kann.S+ir- 
dige gedankenreinigung,kontrolle von gedanken,gefühlen und taten.Ständige 
rechtfertigung.Dieser kampf fordert meine ganze kraft,und doch,es lohnt 
sigh. 
denn wenn ich erst eimmal mein kleines ,egoistisches ich besiegt habe, 
wenn ich das gift der gesellschaft aus meinem kopf entfernt habe,dann din 
ich unbesiegbar und bereit ftir den wirklichen kampf. 
Doch erst muß ich meinen kleinen krieg gewinnen,sonst verkümmert die kleine 
flamme widerstand in mir. 
Es gibt menschen,die mich politisch nennen,die sich von meinen sprückez 
und aufnähern blenden lassen.Und andere ‚die meine scheinheilgkeit"durch- 
schaut haben (oder es zumindest glauben) und sie mir vorwerfen,. 
Ich brauche diese menschen,die noch schlimmer als ich (hust,hust) sind, 
Die durch ihre ignoramz meinen hass steigern,mir ein feindbild liefern, 
mich stark machen. 
Dieser text sollte eigentlich meine zweifel im bezug auf mein politisckes 
"handeln" wiederspiegeln.Meine ach so tolle politische korrektheit in fra 
ge stellen.Stattdesseh ist es ein durchhalte-aufruf geworden,.Eine recht- 
fertigung.Dabei wollte ich genau das vermehden. 
Trotzdem lasseich es jetzt so.Weil eS meine gedanken wiedergibt.Weil ich 
diese parolen jetzt brauche.Und vielleicht kann sie noch irgendwer gebra 
hen. 
Denn vielleicht ist da draussen noch irgehdwer,die/der ebehso voller Zwei fe} 
steckt.Vielleicht finden wir uns ja,können uns gegenseitig die benötigte 
kraft geben.und dann,vielleicht.... 
Pc-parolem ,lehren,korrekte menschen-sie begegnen mir jeden tag.Brüllen mr 
ihren hass entgegen. 
Wieviel davon ist geheuchelt? Wieviel ist eine maske? Wieviel ist ernstge- 
meint,wieviel gelebt(!)? Wieviel davon ist unsicherheit? 
Wie kann ich etwas verändern,wenn ich nichtmal mir gegenüber ehrli 
kann über mich selbst * 
Wie kann ich von anderen veränderung erwarten,wenn ich 


verwirkliche? 
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ROH O? 


Dee erste, und vielleicht auch tragenste Argument, das mir zum Thema 
V x ie. ^ Rohkost einfällt, ist der Aspekt der Gesundheit. "Das kann doch 
En N ger nicht gesund sein, den ganzen Tag nur Obst zu essen!" kriege 

š ich von vielen zu hören. Andererseits höre ich aber auch von allen 
| Z Seiten, daß es nicht gesund ist, sich vegan zu ernähren. 
d Da der Veganismus aber keinerlei Mangelerscheinungen 
4 ommen läßt, ist diese Aussage für mich ein zu ober- 
liches | Argument gegen (die Rohkost. 


Bes — : crt, erin 
also für mich an, daß Rohkost gesünder ist, als Kochkost 
was ich auch selber glaube: lefdings würde das den Rahmen sprengen, wenn ich da jetzt 


noch weiter drauf eingehen würde. 
Damit komme ich zu einem weiteren Aspekt der Bewertung, dem Gewschmack. Klar, es läßt 
sich nicht leugnen, daß Kochkost enorm gut schmecken kann. Es stellt sich nun die Frage. 
"Was ist besser, eine ungesunde Kost mit positiven Gedanken, oder eine gesunde Kost 
mit negativen Gedanken?" Denn diese hätte ich dann, wenn ich dem Geschmack der Kochkost 
nachtrauern würde.Sind diese 30 oder 40 Jahre, die ich eventuell mit Rohkost in Gesundheit 
länger lebe, es wirklich wert, daß ich meine ganzen Sehnsüchte auf Kochkost 7 
Sicher nicht, denn das macht auch krank! Andererseits denken ich, daß Kochkost auch 
nur eine Art Sucht ist, deren Entzugserscheinungen bewi Nichtbefriedigung nach einer 
gewissen Zeit verschwinden werden.Ware dieses Argument mit einiger Willenskraft und 
Anstrengung am Anfang also auch nicht mehr ausschlaggebend. 
Das gibt mir gleichzeitig ein weiteres Argument pro Rohkost: das Essen verliert an 
Wichtigkeit, wodurch der Kopf freier wird für andere Dinge. Ich brauche mich nicht 
mehr darum zu kümmern, was ich koche, denn alles ist sofort eßbereit, was ein weiterer 
Vorteil der Rohkost ist. 
Doch der Aspekt des Kochens gibt mir gleichzeitig einige Argumente gegen die Rohkost: 
Erstens koche ich unheimlich gerne, und ich habe noch eine Menge veganer Rezepte, dei 
ich noch nicht ausprobiert habe. Und zweitens ist die Gemütlichkeit bei einem gekochten 
M.hl oftmals größer als bei einem Rohkostessen. Wer kann sich schon ein Candle-light- 
dinner vorstellen, wo alle an ihren Äpfeln kauen! Allerdings ist das ein recht einfältiger 
Vergleich, denn es ist sicher auch möglich, ein gemütliches Essen mit verschiedenen 
Obstsorten zu arrengieren. Es kommt halt nur darauf an, wie das Obst optisch angerichtet 
wird.Mit ein bißchen Phantasie gibt es sicherlich Möglichkeiten genug. Und der Abwasch 
nach einem solchen Mahl entfällt auch. Überhaupt ist sicherlich auch unbestritten, 
Ja Rohkost viel energiesparender ist, da das Kochen,Aufbewahren im Kühlschrank und 
der besagte Abwasch logischerweise entfallen. 
ef Ein für mich großer Vorteil der Rohkost ist der, daß ich dabei 
f abnehme. Ich war als Kind schon immer dünn und habe erst 
à später angefangen, mich zu  überfressen und 
zuzunehmen. Für mich wäre das eine angenehme 
und zudem gesunde Art, mein persönliches 
Idealgewicht wiederzuerlangen und dadurch 
nef F په‎ d ° Š ‚auch mein psychisches Wohlbefinden zu steigern. 
MELOS Y s ER et ا‎ d Für alle die, die der Meinug sind, Rohköstler 
ې‎ bad Coo xU. seien wandelnde Skelette, sei noch eins 
VI PASS - gesagt: Dieses soll, nach Meinung von Leuten, 
Ea ^ die schon lange Rohkost leben, ist es viel mehr 
| ; so, daß Untergewichtige zunehmen und Übergewichtige 
Neue AMETS ab, so daß dein Körner selber entscheidet, was 
“;. für ihn das beste ist, wir müssen nur mehr auf ihn hören. 
8 Se A Ein weiterer Vorteil der Rohkost ist der, daß ich mich nicht 
e 1 7" Gnerfresse. Bei Kochkost esse ich oft so viel, daß ich gar 


: Nicht mehr merke, wann ich schon lange genug hatte. Dadurch 


ist mir zwar kotzübel nach einem solchen Essen, aber aufhóren kann ich noch immer nicht, 
denn es schmeckt so gut. Aber der Apfel, der mir im ersten Moment noch so gut mundete 
schmeckt einfach micht mehr, DEPO NITE sene CH 


Apropos Apfel, wirft das ein IA. Ed UR 


die Rohkost auf: Wem mensch, $ 
wie ich, em liebsten auf den د‎ . 7. “N FEN 
verzichten. will, dmn ee" $ d iN A N i 
das bei Rohkost eh' 0 diei CERES fe lass a UT په‎ 
geringer ist, als bei Kochkost, / D = mt 2 N x SW IUS au 
auf einige wenige Lebensmittel f ~ > ل۹‎ DER اپ سوک‎ j 
im Winter ein, was eine , , a Er SE ^. 
gewisse Einseitigkeit zur Folge. ` SN 
hat. Pro ue À . 
Eine etwas dumme, vielleicht aber as صا‎ ee 8 

rechtigte Frage zum Schluß: "Warum soll ich A 

auf Kochkost total verzichten, wenn ich doch bei Misch- 

kost beides haben kann, sowohl Kochkost als auch Rohkost?" Tja,ganz so dumm ist diese Fra- 
ge sicher nicht, aber erstens weiß ich aus eigener Erfahrung, daß der Verzehr von Rohkost 
bei Mischkost so ziemlich auf der Strecke bleibt, zweitens esse ich dann ja doppelt, 
wenn ich meinen Kochkostverbrauch nicht einschränke und drittens ist auch der Aspekt 
der Gesundheit nicht mehr "gesichert". Zusätzlich weiß ich bei Rohkost stets genau, 
was ich esse, und das es auf jeden Fall vegan ist, wovon ich bei den E-Zusatzstoffen, 
die dann ja doch nicht immer zu vermeiden sind, nicht überzeugt bin. 

Zum Schluß vielleicht noch ein sehr tragendes Argument für die kochkost: "Alle essen 
Kochkost!" Aber seit wann unterliege ich dem Dogma, das tun zu müssen, was alle tun? Ich 
sollte dann doch allmählich so stark sein, das zu tun, was ich für richtig halte, ohne 
auf das zu achten, was alle tun. Ich denke zwar oft daren, was sein wird, wenn ich 
mal einen Partner und/oder Kinder haben werde. Aber bis dahin ist ja noch viel Zeit,denn 
schlieflich lebe ich jetzt im Jetzt und nicht für in 10 Jahren. Deshalb sollte ich 
auch meine Entscheidungen so treffen, daß ich jetzt damit glücklich bin!! 


Nachwort 


Tia, das ist jetzt also die zweite Ausgabe der VIPA, und ich muf jetzt 
ein Nachwort schreiben. na ja, muß ist nicht ganz der richtige Ausdruck, 
ich wollte das schon selber, auch wenn ich jetzt nicht mehr so genau weiß, 
was ich da eigentlich alles reinschreiben wollte; was soll's. 


weiteres Argument gegen BD IA <a په‎ : / 
- yv A \ NIS M | i 


a Viel von den, was ich geschrieben habe, ist sehr persönlich, und irgendwie 

“Rab ich auch ein ganz klein wenig Schiß vor manchen Reaktionen, aber was 

PS : „soll's, da geh ich jetzt durch. Der Rohkostartikel ist schon etwas 

am SX . älter und an manchen stellen sicher nicht ganz so richtig. Ich 

Pos E hatte aber keine Lust, den zu ändern, denn er spielt eine gewisse 

AGA 1 ۳ Zeit von meinem Leben wieder. Braucht keineR zu verstehen. 

a Trotzdem freue ich mich für jede Art von Kritik und noch viel 

A Vg A WN ١. mehr über Sachen von Euch (wie die Anderen auch). Also schreibt 
m ; ein fleißig, auf das es auch noch eine dritte VIPA geben kam. 


d | Unsere Adressen , 
Waldmeisterstr. 5|H#&stkemo 4 Steenkamp 12 Schwachhauser Heerstr. 
Tein, 0" 
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SCHAUF HINTER UND UNTER DEN FELSEN TIEF IM WALD NACH, 
N DEN FLUTEN DES FLUSSES , IM RAUSCHEN DES BACHES, UND 
IHR WERDET FINDEN, WONACH IHR SUCHT. GEHT HINAUS UND 
HALTET AUGEN. UND OHREN OFFEN ! 


Diejenigen, die in diesen quadratischen Kästen aus Zement wohnen 
niemals ihre Füße auf dic Erde setzten, kommen jetzt Zu uns j 
und bewundern die in dr Amiche Lebensart und daB wir mir 
Bäumen | Pflanzen und Tieren sprechen konnen. Etwas Jollt ۸٨ 
begreifen : Die Sonne Schenkt uns Lherere ر‎ g6 sie Bn کې‎ 
Erde we fer ; gringt fief in Sie ein Apel belebt alles Dasein 
anf. der Exe id läßt die Dinge wachsen. Mas pasiier pun, 
wenn alles mit Zement und Asphalt hber zoeen (SF, WE in 
den Großstädten 2 Alle pirituele Kraft und Energie , die m 
der Sonne Kommt, prallf daran ab und wird Zrefrez É. Ubea 
Kaun man das sehen - hicht put den Augen ‚aber dn kannst 
dir das ٨۳-٣ und plotelich Siehst du es eethe . Phan 
hur dort druben , Mo die. Erde unbearbeitet itt , dort gelangt 
mehr kraft hin als hier Vorne, Wo alles asphalher? IJE 
"m ludi aner schen das Jo. Manchmal haben Wit den Drang, 
und uns in den de^ mafz £u een, 


[AS Frere ZU ehen 
und äist über komm? uns das Verlan en ‚uns dann 


ken damit zu spielen. Dn pirit formlich die Be- 
eie, 6 = der Ede auseehf, die belebt dich 1 Kraft 
Jer Sonne , ave in Tausenden vou Jahr ea dic Erde eere - 
hiet hat. Ihr hollt die Matter Erde aus , Zerreifst ihr das 
Herz / und das aus Er ennutzigen Grand eh. Dre große = - 
Störung fin def uber all Stall / Wahl los wird der Ztwe alles eur 
Lëtsch und überall Werden quadra hihe Kasten Auf sie peter A 
Die fhüdle Sind auf oer eanzen Welt elath . Viel mele Lenk, 
Jie alle mt dem Akteuhofer unter dem Arm herum herzen 
ohne Zu Wissen Wohia = Sie gehen im ATAS. i 


FÜR BEATRIX , DE ES KHON BEGRIFFEN HAT 1 HEVRIEITE 30 | Lame Deer jun. , Sioux 


liebesgedicht 


oft wirst Du mir unerträglich, 

ich hasse,verfluche Dich, 

‚will vor Dir fliehen. 

doch Du bleibst bei mir. 

gerade jetzt will ich Dich 

nicht verlieren. 

will Dich auskosten, genießen, 

sehen,was Du für mich bereithälst., 

will mich durch Dich erfahren. 

verzeih' meine zweifel, 
meine graussmkeiten. 

für den moment. 

morgen werden wir wieder kümpfen. 

doch heute laß’ uns lachen. 

wie zwei tollende kinder auf der wiese, 

ich will Dich.jetzt. 


leben Wadi e 
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32. 


NOWA YOU HAVE TOUCH’ 
I; WOMEN YOU HAZ 
3 /RUCK A ROCK :YOU LIS: 
DI ech bh A BOWIE JE 
OU AL BE CRU 


d AY Ki WOMEN'S DIN; 


"jetzt,da du die frauen angerührt hast, 


bist du auf granit gestoßen 
hast du einen felsstein ins rollen EE 
wirst du zermalmt werden. 


